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Gazettchen 

Nicht nur 
Geschmackssache 

E s gibt diesen chokorie­
sel, von dem stets zwei 
Exemplare in einer Pa­

ckung sind und von dem die 
Werbung behauptet, der linke 
Riegel würde in einer anderen 
Fabrik bergestelll als der rechte. 
Der Name an sich lut nich1s zur 
Sache, wohl aber die Ta1sache, 
dass er cinma1 geändert wurde. 
Neulich habe ich wieder einmal 
einen Beitrag gelesen in dem 
untcrs lelh wurde, derselbe Rie­
gel mit dem allen Namen habe 
besser geschmeckt. Eine häufig 
monierte ßehaup1ung, die der 
Hcrstel!er mit der Sat ire, dass 
es zwei Fabriken gäbe, humor­
voll auf die Schippe nimmt. 
Dies wohl auch deshalb, weil er 
stets versichert hat, dass am In­
hall bei der Namensänderung 
„nix" verändert wurde. Vor 
Kurzem sah ich im Supermarkt­
regal IJanancnmilch eines ande-

• Auf Jas 
• Drumherum 

i<ommtes an. 
ren Herstellers, die ich als Kind 
gemocht hatte. Damals wurde 
sie im Halbl ite rbecher mitsaml 
Deckel aus Alufolie verkauft. 
Daraus zu lr inkcn ohne zu kle­
ckern \\-.tr unmöglich. Als Kind 
fand ich das toll. Mittlerweile 
wird die Milch aber in einer 
schnöden Plastikflasche mit all­
backcncm Schraubverschluss 
verkauft. Wo bleibt da der 
Spaß? Dennoch erinnerte ich 
mich an den Geschmack. als ich 
die Flasche sah und kaufte eine 
davon. Auch hier handelt es 
sich laut Hersteller um dasselbe 
Produkt. Das Geschmackserleb­
nis, das ich aus meiner Jugend 
in Erinnerung hatte, musste ich 
dennoch beim Trinken aus der 
Flasche vermissen. Als ich vor 
Jahren in Korsika von Herberge 
zu Herberge wanderte, genoss 
ich jeden Abend nach der An· 
kunfi eine lokale Spezialität: 
Kastanienbier. Das war köstlich. 
Als ich später hierzulande das­
selbe Bier konsumierte, fand ich 
den Trank scheußlich. Bier und 
Kastanie, das passt gar nicht. 
Damals, in Korsika. war es das 
Nec plus ultra. Und was lernen 
wir daraus? In Sachen Ge­
schmack kommt es nicht nur 
auf das Produkt an, sondern 
auch auf das Drum herum. Luc 

Polizeikontrollen 

Für heule hai die Polizei folgende 
Geschwindigkeitskontrollen ange­
kündigt: am Vormittag in Küntzig 
(Rue de Solange); am Nachmittag 
in Heiderscheid (Rue Principale) 
und Lm::emburg-Stadt (Rue Chrisl­
ophc Willibald Gluck); am Abend 
oder in der Nacht in Berg (N ll. 
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Die letzte offizielle Einwohncrzal1I stammt aus dem Jahr 2019. Sie lag damals bei 626108. Folo: Guy Jallay / LW•Archlv 

Angezählt 
Für Jun i geplante Volkszäh lung wird womöglich verschoben, über ihren Zweck wird debattiert 

Von David Thinnes 

Luxemburg. Alle zehn Jahre wird in 
Luxemburg im großen Stil !,'C· 
zählt. Auch dieses Jahr stehl wie­
der eine Volkszählung an. Am 
l. Juni soll es losgehen - eigent­
lich. Denn noch scheint unklar, ob 
die Erhebung wie vorgesehen über 
die Bühne gehen kann. Ein wichti· 
ger Faktor bei der Volkszählung ist 
nämlich der persönliche Kontakl 
der sogenannten „Rccenscurs" mit 
der Bevölkerung. und genau das 
gestaltet sich in Corona-Zeiten 
schwier ig. Aus diesem Grund for­
dert das Gemeindesyndikat Syvi­
col nun, dass die Erhebung auf den 
Herbst verschoben wird. 

.Der Zeitpunkt für eine Volks· 
zählung ist schlecht. e ist nicht 
sehr glücklich, jetzt bei fremden 
Menschen zu klingeln", so Emile 
Eicher (C V). Der Syvicol-Präsi­
dent hatte sich vergangene Wo­
che bei einer Plenarsitzung im Par­
lament an Wirtschaftsmjnister 
Franz Fayot (LSAP) gewand l: .Der 
Minister versteht unser Anliegen 
und versucht, die Volkszählung auf 
Ende Oktober, Anfang November 
zu ver legen", so Eie.her. 

Erhebung zunehmend digital 

Unabhängig von Corona wird sich 
die Volkszählung in diesem Jahr 
aber ohnehin vermehrt ins Inter­
net ve rlagern. Demnach wird sämt­
lichen Bewohner zwischen dem 
1. und dem 20. Juni ein Online-Fra­
gebogen zugeSlellt. Wer diesen 
nicht beanl wortel oder auf „nor­
malem" Weg teilnehmen will, er­
hält dann vom 14. Juni an einen 
Papi er-r rage bogen. • Ei gc nt I i eh 
wären die Post und ihre Briefträ­
ger prädestiniert, um diese Briefe 

auszutragen", findet Emile Eicher. 
Das Statistikaml Statec, verant­
wortlich für die Durchführung der 
Volkszählung. hatte dem Syvicol 
gegenüber aber erklär!, dass die 
Volkszähler die Siluation vor Ort 
besser kennen würden und die Zu­
stellung übernehmen solllen .• Das 
ist Unsinn. Ich denke, dass die 
Brieflrägcr besser wissen, wer wo 
wohn1", betont der Syvicol-Präsi­
dent. 

Volkszähler gesucht 

Die Gemeinden spielen folgl ich 
eine große Rolle bei der Volks· 
zählung. Sie müssen die Volkszäh­
ler anwerben und schließlich auf 
ihrem Cemcindegebicl einsetzen. 
wobei die Kommunen zum Teil 
sehr un terschiedlich vorgehen. 
In Esch/Alzette etwa kann man auf 
einen Pool von Personen zurl.ick­
grcifen, die einfach lraditionell bei 
de r Volkszählung dabei sind. Die­
se Menschen werden nun kontak• 
tiert, wie Bürgermeister Georges 
Mischo erklärt. Etwa 30 „Recen­
scurs" würden aber noch gesucht. 

In Düdelingcn versucht man, 
das Problem zu umgehen, indem 
man Gemeindearbeiter und -beam­
te als Volkszähler engagieren 
möchte. n Wir haben diese Perso· 
nen nun angeschrieben. Außer­
dem versuchen wir, die Volkszäh­
ler in ihren eigenen Stadtvierteln 
einzusetzen'., erklärt Oüdclingcns 
Hürgermeister Dan Biancalana. 

• Der Zeitpunktf1:ir 
• eine Volkszählung 

ist schlecht. 
Emile Bchtt, Syvicol•Präsldent 

Bezahll werden die Agenten 
vom Siaat. Sie erhalten 1,2 Euro pro 
gczähhc Person, einen Euro pro 
Gebäude und 1.5 Euro pro Woh­
nung. Diese En tschädigu ngen be­
finden sich seit 2001 au f demsel­
ben Niveau. Auch das is1 eine Tat­
sache, die der Syvicol anprangert. 
Deshalb forderl das Gemeindesyn­
dika t, dass der taat diese Beträge 
anpasst. Den Gemeinden steh1 es 
aber frei, diese Entschädigung auf 
eigene Kosten zu erhöhen. Ocr Ge­
meinderat Düdelingen hat vor Kur­
zem solch einer Erhöhung zuge­
stimmt. Die Gemeinde zahlt die 
Summe, die vom Stalec überwie­
sen wird, noch einmal obendrauf. 

Die Frage nach dem Sinn 

An die Diskussion um die Organi­
sation schließt sich aber noch eine 
andere 31\ näm lich die zum Sinn 
und Zweck einer Volkszählung -
vor allem, da im Jahr 2021 nicht 
mehr die klassischen Fragen nach 
Nationalilät, Geburtsland ode r Fa­
mi1ienstand abgefragt werden. 
Diese demografischen Daten sind 
ohnehin im nationalen Pcrsonen­
regisler zu finden. 

Vielmehr werden heute Fragen 
über die Zusammenstellung des 
llaushaltes, den tatus auf dem 
Arbeitsmarkt, die Ausbildung, das 
Thema Mobilität, die gesproche­
nen prachen. das Leben mit einem 
llandicap oder über die Wohnsi­
tuation der Bürger gestellt. 

Neben dem statiSlischen Wert 
ha1 die Volkszählung aber vor al­
lem auch eine gesetzliche Daseins­
berechtigung: Anhand der gesam­
melten Daten wird die Anzahl der 
Gemeinderatsmitglieder für die 
einzelnen Kommunen ermittelt. 
Die Volkszählung ha1 also einen 

ric:htungs:weisenden Charakter für 
die Gemeindewahlen 2023. 

Nur zwölf von 28 !ändern dabei 

Der S)'Vicol fo rdert nun, dass die 
Volkszählung nicht mehr aus­
schlaggebend sein soll für die Fest­
legung dieser Zahl, sondern das na­
tionale Personenvencichnis RNPP 
(Regime national des personnes 
physiques). Dafür müsse es eine 
Änderung des Gemeindegeselzes 
geben. Die Daten des RNPP seien 
darüber hinaus .zuverlässiger als 
eine Studie", schreibt der Syvicol 
in einer Stellungnahme. 

Darüber hinaus stellt sich Emile 
Eicher die Frage, inwiefern eine 
Volks:,.ählu ng. die durch ein EU­
Reglement vorgesehen ist, aber in 
vielen Ländern gar nicht stattfin­
det, überhaupt noch sinngemäß ist. 
Im Jahr 20ll haben nur zwölf von 
28 EU-Ländern eine Volkszählung 
organisiert. Die lewe offizielle 
Zahl für Luxemburg stammt von 
Ende 2019. Sie lag damals bei 
626 108 Einwohnern. 

Die nächste Volkszählung soll 
im Jahr 2031 stattfinden. Die Vor· 
gehensweisc sollte bis dahin noch 
einmal überdacht werden, rät 
Eicher: • Wir müssen uns etwas 
überlegen, denn die digitale Ent­
wicklung geht mit großen Schrit­
ten voran." 

Zahl des Tages 

1,2 
Die Volkszähler erhalten fur Ihre 

Aufgabe eine Bezahlung vom Staat. 
Far jede gezählte Person erhalten 

die „Recenseurs" 1,2 Euro. 
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